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Wildbad , 29 . Juli 1912
* Am Samstag Nachmittag 2 Uhr 43 Min . hat Ihre

Wigl . Hoheit Frau Herzogin Max von Württemberg mit
Sefolge nach mehrwöchentlichen Kuraufenthalte unsere Bade¬
stadt wieder verlassen .

* Auf das heute Abend im Kgl . Kursaal stattfindende
Sinfonie -Konzert, in welchem Herr Hofopernsänger Hans
Ervin aus Wiesbaden debütiert , weisen wir an dieser
Nelle ganz besonders hin.

* Kgl . Kurtheater. Gestern Abend wurde zum 1 .
Male „ Ein toller Einfall " , Schwank in 4 Akten von Carl Laufs
gegeben . Der Inhalt des Stückes darf wohl als ein allge¬
mein bekannter vorausgesetzt werden. Die Mitwirkenden
gaben im Gesamtspiel ihr Bestes. Die einzelnen Rollen
waren gut verteilt . Vor allem war Herr Gildemeister als
„Theodor Steinkopf" hochvorzüglich . Er hatte in Frl.
Ernst eine angemessene Partnerin . Die überaus liebens¬
würdige und talentvolle Künstlerin mimte ihre „Friederike"
ausgezeichnet und gab somit ein beredtes Zeugnis mit
welch hoher Begeisterung für die Kunst sie ihren schweren
Perus erfaßt hat. Herr Kröning charakterisierte den Stu¬
denten „Ernst Laders" mit dem von ibm gewohnten Schneid.

Herr Tiedemann (Birnstiel ) war großartig . Herr Größer
als „Musikdirektor Krönlein " gefiel allgemein. Er hatte
die richtige Auffassung für seine Rolle und „sächselte"
ausgezeichnet . Das Ehepaar „Bender" war durch Herrn
Große und Frau de Scheirder in höchst angemeffener
Weise vertreten . Die übrigen Rollen waren entsprechend
besetzt und gelangten gut zur Darstellung . Die Regie des
Herrn Kröning ließ nichts zu wünschen übrig .

* Das Konzert des Instrumental-Vereins Pforzheim
hatte gestern in den Kgl. Kuranlagen ein sehr zahlreiches
Publikum angelockt . Und was das reichhaltige Programm
bot , rechtfertigte in vollstem Maße diesen starken Besuch .
Sämtliche Nummern kamen korrekt zu Gehör . Lauter Bei¬
fall belohnte am Schluffe jedes einzelnen Vortrags die wa¬
ckeren Musiker.

KonLSrt - k ' i' OAi 'Airirn
LlolllüA, stell 29. stvlj ,

absnds
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*/- 6—^ 7 llkr (8iurplg.tr)
1 . „Patbais " Ouv . drsmvtigus Lirat

2 . Dravsaotionsn , ^Valrsr 8tr»uss
3 . 8aisor-Narsvb ^Vagvsr
4 . 8pau. Dklurs Rr. 2 und 5 Nosroovslr ^
5 . ückslvdisu aus Paust Oounod

Absuds 8 '/s —10 Obr im 8igl . Lursaal
Linlonis-Loarert

8olist : Usrr Usos Krvvill , UokopsrusäoAsraus Wissbadsv .
OlenstuA stell 30 . stllli 8—9 17br (IrmlrbaUs) .

1 . Ivb bsts au dis Naobt dsr lnsbs
2 . Ouv . rur Op . : „Osr Larbisr vov 8svilla" kossiui

Lisnliu
I^aoombs
Osuucravallo
Paust

3 . üamidis Valss orisut.
4 . H.ubads aux maris«
5 . Nslodivn ans „Paxliavoi"
6. Oruss aus dsr Perus , Narurüs

* Telegramm. Binz Insel Rügen. Infolge schar¬
fen Anfahrens eines Dampfers stürzte gestern abend die
Landungsbrücke ein, wobei 14 Personen ertranken. Die
Opfer der Katastrophe sind zumeist aus Greifswald.

Druck und » « lag dsr Bernh . Har« annsMen Buchdruck « «!
in Wtldbad . — Verantwortlich : U Neinhardt dasMst .

AmLL. IverndenListe .
PerzerchaiS der a« 26 . Juli

«»gemeldete« Fremde« :
I « de» Gafthöfe« :

Kgl . Bad -Hotel.
H'

y, Hr . Hans Erwin, Hofopernsänger mit
. Frau Gem ., geb . Engell und Bed

Wiesbaden
Sandmann, Hr. Fr Direktor mit Kranken¬

schwester; Berlin
Steinmetz , Frau Elisabeth, Oberstleutnantswt .

mit Bed . München
Schreiber , Hr. Max , Hofrat , Verlagsbuchhdl.

Eßlingen a. N .
Pension Belvedere.

Magnin, Frau Jeanne, Dr. Wiesbaden
Hotel Kühler Brunnen .

T -wellouls . Hr. Jul . , Kfm . mit T.
Völklingen

Winkel, Hr . Eugen , Kfm . Stuttgart
Hauser, Hr . Tob . Stuttgart
Müller, Hr. Fritz Stuttgart

Hotel Drebiuaer
Mmann . Kau Wilh

^
Bremen

oollmann, Hr . Wi !h . , cand. ing . Hannover
. , Gasth. zur Eisenbahn.

Georg, Kfm . Würzburg
Msler . Frau Emma Elberfeld
Elger, Hr. Otto, Fabrikant mit Frau Gem.
M -. , „ Remscheid
Kahler, Hr. Sigmund mit Frau Gem.

Mannheim
grünen Hof.

a»ck«erlh, Hx. Gustav Hamburg
Kwhn. Hr . Franz ..Sauer, Hr . Adolf , Werkmeiste mit Fr. Gem.

Berlin-Marienfelde

Lander , Hx . W . K . mit Hr . Neffe

Frau I . We . MannheimFrau Josef
ö!? e

' E F°m-V°^ ' Hr . AugustM

MW

TZ

Rotterdam
Berlin

Gratama, Hr . Dr. Jg . Gerichtsrat mit Frau
Gem .g Holland

Baschwitz, Frau Helene mit Frl. T . Berlin
Ossrsky, Hr . Michel Odessa

Hotel Maisch.
Bantlin, Hr . R . , Kfm. Saarbrücken
Kall nberg, Frau B ., Reut, mit Frl . T .

Hannover
Panorama -Hotel.

Weber, Hr. Karl Stuttgart
Hotel Pfeiffer zum gold Lamm .

Wilner , Hr. Leon , Rechtsanwalt mit Fam .
Warschau Rußland

Schmidting . Hr . H . mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Hotel Post.
Käst , Hr . Oberbergrat Halle a S .
Fritz, Hr . H . mit Fam. Berlin

Hotel Russischer Hof.
Windeck, Hr. Aug. M . d . R. mit Fr . Gem.

Haifing Lothr .
Schwarzrvald -Hotel.j

Brill, Frau W . mit K . Hamburg
Gasth. zum Windhof.

Faber, Hr . Oskar mit Fam. Ludwigsburg
Schalem , Hr . Emst, Kfm . mit Fam . Mainz
Noscholke, Hr . Oberzahlmeister Müusingen

I « de« Privatwohuuuge«
Karl Bauer . Villa Gutbub .

Kober, Hr. Leonhard, Kfm . Neu -Ulm a . D .
Rob . Beck , Flaschnermstr.

Moritz, Hr . Gustav , Kfm . Pirmasens
Stationsdiener Benz ,

von Grant, Frl. Olga Jeane Clementiue,
Privatiers Weimar Thür.

Chr. Bott , Hauptstr . 89 .
Heu, Hr. Mich. Oberotterbach
Haberstumpf, Hr. Fritz, Kfm . Stuttgart

Villa Bristol .
Hirschmann, Frau Privatiers mit Frl . T .

Hanau
Villa Christine.

Levy , Hr. Josef , Kfm . Straßburg Elf.
Villa De Ponte .

Bamerle , Fr. Berta Reval Estland
Zugführer Dobernek.

Wölfel , Frl. Debora Paris
Karl Endlichhofer, Eiberg 127.

Trenkler, Frau We . , Privatiers Dresden
Billa Erika.?

Haag , Frau Karoline Cöln a . Rh .
Herz, Hr. Julius Osthofen b . Worms

Villa Franziska. E . Maisch.
Kurze, Hr. A . , Privatier mit Frau Gem.

Sünen Wests .

Herrlinger , Hr. P ., Architekt Cöln a . Rh.
Geschwister Freund .

Hirschler , Hr . A . mit Frau Gem. Mannheim
Kaufmann , Frau H . mit Kind „
Remppis , Hr . Wilhelm, Bezirksnotar

Eningen u . A.
Georg Fritz jnn ., Schneidermstr .

Zieste, Hr . Karl Mannheim
Geschwister Fuchs .

Grabau, Hr . Emil mit Frau Gem.
San Francisco

Gregor , Frau Elsa Leipzig
Kond . und Cafe Fnuk .

Wittprecht , Frau We . Mannheim
Scheib, Frl. „

Hauptlehrer Geiger .
Widenmann , Frau Sofie Stuttgart

Villa Haifch.
Rank , Hr . Wm . C ., Betriebsleiter

Belgrad Serbien
Fr . Hammer . Hauptstr . 122 .

Kaufmann , Hr. Kfm. mit Frau Gem.
Mannheim

Wößner , Hr . Jean, Gepr. Hofschmied
Straßburg

Albert Heckel , Schreiner .
Kintzinger, Hr . mit Frau Gem . Stuttgart

Franz Hirschle.
Issel, Hr. Herm . , Kfm . Heßloch Rheinhs .

Billa Hohenzoller«.
Schütz , Hr . Christ . , mit Fam. Stuttgart
Wilner , Hr . Leon , Rechtsanwalt mit Frau

Gem . und 4 Söhnen Warschau
Geschwister Horkheimer.

Lüttich . Hr. Otto, K . Rechnungsrat München
Lintner, Frau Terese „

Villa Johanna .
Levisan , Frau Helene We . Frankfurt a . M .
Bandmann , Frl. Marie Hamburg

Haus Josenhaus .
Victor, Frau Jda mit Begl . Heilbronn
von Luttitz , Frau Anna , Privatiere München

jVilla Jnugbor «.
Schey, Hr . I . , Kfm . Charlottenburg

Metzgermstr. Kappelmann .
Pfunder, Hr. Heinrichs Fellbach

Villa Karlsbad.
Bayer . Hr. Jacob, Obersekretär a D.

St . Ingbert Pfalz
Bayer, Hr . Julis , Bankbeamter „
Venl, Hr . H ., Abteil-Vorst , mit Frau Gotha

Schmiedmstr. Kloß.
Fink, Hr . Geora . Privatier Vaihingen a . F.

Karoline Krauß Wte . Rathausg.!
Neubäußer , Frl. Elisabeth _ Pforzheim

Villa Ladner .
Weber , Hr . Herbert , Dr. jur . mit Fräulein

Schwester. Hanau
Hoskonditor Lindenberger .

Engländer, Hr. I ., Kfm . mit Frau Gem. u.
Töchterch n Nürnberg

Fr . Link Witwe.
Krämer, Hr . S ., Kfm. Karlsruhe

Villa Mathilde .
Loß. Hr . A . , Geh . Oberjustizrat u. Senats -

Präsident mit Frau Gem . Frankfurt a . M.
Burmester, Hr . F . mit Frau Gem.

Oporto Portugal
Villa Monte bello .

Brauns , Hr. Berlin
von Wallenberg , Frau Karlsruhe
Münzer , Hr. Direktor mit Frau Gem. Cöln

Park-Villa .
Blach, Hr . Karl, Kfm . mit Fran Gem . und

Frl. Töchter Mannheim
van Hatpert, Hr . Dr. jur . London

Gottlob Pfeiffer, König -Korlstr . 77.
Schiff, Hr . Max, Kantor Mannheim
Ziegler , Hr. Julius, Kfm . Ludwigshafen Rh.

Ludwig Rath
Steiooß, Hr . Oberpost-Sekretär mit Frau

Gem . Stuttgart
Villa Rosa.

Lentschner , Hr . Ignatz, Kfm . mit Fr . Gem .
Kinder und Bed. Stuttgart

Wilh . Rothfnß, Glasermftr .
Co . effel, Hr . Rudolf , Lehrer Haßloch Pfalz

Lydia Treiber, Hauptstr . 99.
Davidson , Hr . L „ Ingenieur Haag
Rigel , Hr. Franz, Kfm . mit Fam. Würzburg
Betten , Hr . R . Erfurt

Bäckermstr. Treiber .
Braun, Hr. O . g Leipzig
Oberländer , Hr . R. „
Rähmi,Frl . L . , ftud . med . Zürich

Fritz Bolz . König -Karlstr . 114.
May, Frau Jean We . Speyer a . Rh.

Karl Weber, Stichstr .
Schmid, Hr . Wilh., Braumftr. mit Frau

Neu -Ulm
Chr. Wildbrett We. König -Karlstr. 68 .
Mayer, Frau Pauline, Kfmsg . Waiblingen

Mina Wildbrett We. Kochstr .
Katzenstein , Hr . Dr . Arzt Berlin

Bäckermstr . Zieste.
Nordmann , Hr. Emanuel mit Frau Gem.

Liestal Schweiz
Erholungsheim .

Steinhilber, Frau Zuffenhausen
Zahl der Fremden 12370 . ^ 7̂ - ^7

W - jß , VStW .
östliche Karl-Friedrichstr

M Prtik Wtzchhle

Akkf L <L > .
Pforzheim, östliche Karl-Friedrichstraße S (gegenüber dem Rathause ) Metzgerstraße 6

^ Glasware « , Figuren, Blumen -Vase«
Wasch - und Küchengarniture» , Kaffee- u. Speise

/ serviee, Nickelwarenl Geschenkartikel «. s . w .
lauge Vorrat reicht, z« nud unter Selbstkostenpreis
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Deutsches Reich.
Zur Erinnerung !

Die „ christliche " Reichspvst ist äußerst ansgc-
Bracht darüber , daß die hessischen und Frankfurter Freunde
Bes Arthur Becker , ehemals in Bartsmannshagen , die-
!sen nach Verbüßung seiner dreimonatlichen Hast wegen
Beleidigung des ehrenwerten und gestrengen pommerischen
Kandrats von Maltzan aus dem Gefängnis abgeholt haben .
Die „Deutsche Reichspost" folgt den Spuren der „ D . Ta¬
geszeitung " und spricht von einem „ Helden" Arthur Bek-
Ler , von „ Größenwahn "

, „ Geseires" usw . Sie schreibt :
i,,Diese ganze alberne Aufführung ist schließlich nichts als
ein Zeichen dafür , wie weit die Zersetzung innerhalb des
Freisinns bereits vorgeschritten ist .

" Denn dieser Mann
!sei wegen Beleidigung eines hohen Beamten zu einer
'
.Gefängnisstrafe von 3 Monaten verurteilt worden . Der
„ Frank . Kur .

" schreibt für diese Sorte von Presse fol¬
gendes :

„ Die Leser erinnern sich vielleicht .roch der tief-
iraurigen Duellgeschichte , die vor etwa 6 bis
8 Jahren in einer steinen schlesischen Garnison passierte.
>Ein Jnfanterieleutnant hatte zwei Tage vor
seiner Hochzeit mit seinen Kameraden den sogenannten
Junggesellenabschied gefeiert und dabei in der Festes¬
freude mehr Alkohol , als ihm dienlich war , genossen;
auf dem Heinstveg übermannte ihn die Müdigkeit , und
es fanden ihn zwei heimkehrende Kavallerieoffizierc an
einem Hauseingang sitzend in schlafendem Zustand vor ;
sie weckten den Angetrunkenen , der sich kaum zu erman¬
nen vermochte, die Herren auch nicht erkannte und einem
von ihnen , als er ihn aufzuwecken versuchte, eine Ohr¬
feige versetzte . Anderen Tags wußte, der Unglückliche
gar nichts von dem Vorfall ; er entschuldigte sich gleich¬
wohl, aber der Ehrenrat des Kavallerieregiments
zwang natürlich den Geohrfeigten zum Duell
unter sehr scharfen Bedingungen . Der Jnfanterieleut -
uant , anstatt vor den Traualtar mit seiner Braut zu
treten , mußte sich dem Beleidigten stellen, und er fiel
tödlichgetroffen auf den ersten Schuß .. Ter
Vater des Gefallenen , ein alter Lehrer , starb vor
Gram , desgleichen die unglückliche Braut kurz
nach dem Duell . Der überlebende Kavallerieleutn -ant
erhielt drei Monate Festung , und als er von der
Festungshaft zurückkehrte , holte ihn die ganze
Schwadron mit der Regime ntsmusit am
Bahnhof ab .

Die „ Deutsche Reichspost" wird sich Wohl nicht gerne
an diese Geschichte erinnern , von der wir nicht wissen ,
ob sie damals ihren Lesern überhaupt mitgeteilt wurde .
Aber heute offenbart sie uns vielleicht, ob sie diese wahre
Ossiziersgeschichte auch als eine „ tiefe Zersetzung unseres
deutschen Heeres" bezeichnen möchte .

*

Der Kaiser gegen den badischen Minister
Bodman ?

Vor einiger Zeit kolportierten verschiedene Blätter
die Nachricht, daß der Kaiser sich in D o n a u es chi n g en
abfällig , ja beleidigend über den badischen Minister des
Innern Frhrn . von Bodman geäußert habe . Das demo¬
kratische Organ in Karlsruhe , der „Bad . Landesbote " ,
verwies diese Aeußerung in das Reich der Fabel und die
„ Süddeutsche Reichskorrespondenz" folgte ' hm darin . Die
dem Abgeordneten Dr . Frank nahestehende „Mannheimer
Volksstimme" erhält jetzt von einem badischen sozialdemo¬
kratischen Landtagsabgeordneten eine Zuschrift , in der
betont wird , daß die Kundigen und Informierten , von
denen die Mitteilung über eine angebliche Aeußerung
des Kaisers gegen Bodman zuerst verbreitet wurde , alle
-beim Zentrum und den Konservativen zu suchen seien .
Er führt mit der Bereitschaft zur Nennung seines Ge¬
währsmannes noch folgendes aus : Ein ganz Rechts¬
sitzender hat Mitgliedern der sozialdemokrati¬

schen Fraktion gegenüber das iKaiserwort in einer
Form kolportiert , die jeder Kritik spottet und so ziemlich
das Tollste darstellt , was sich überhaupt denken läßt . —
Falls diese Behauptungen auf Wahrheit beruhen , zeigen
sie, wie von den Parteien der Rechten gegen den „ Groß -
blockministcr" mit nicht gerade einwandfreien Mitteln
gearbeitet wird .

*

Ein böses Vergehe«.
Der Vorsitzende des freien Gewer kschaft star¬

te l l s in Konstanz vergaß , die Liste der Kandidaten
für die Gewerbegerichtswahlen aus den Reihen der Arbeit¬
nehmer vom freien Gewerkschaftskartell mit den notwen¬
digen 15 Unterschriften versehen, rechtzeitig einzureichen.
Die Folge davon ist nun , daß das freie Gewerkschaftskar¬
tell bei den Wahlen zum Gewerbegericht, die am 2 . August
stattfinden , vollständig ausscheidet und das christliche Ge¬
werkschaftskartell für die Arbeitnehmer mit seiner Liste
allein ausschlaggebend ist. In den Reihen der Mitglieder
des freien Gewerkschaftskartells herrscht über diese Ver¬
geßlichkeit ihres Vorsitzenden keine geringe Erbitterung .
Es ging ihnen bei den letzten Gewerbegerichtswahlen ganz
ähnlich . Auch damals unterlief ein Fehler , der zur Folge
hatte , daß die freien Gewerkschaftler bei der Wahl leer
ausgingen uno das christliche Gewerkschastskartell die Mit¬
glieder des Gcwerbegerichts aus den Reihen der Arbeit¬
nehmer stellte.

Das gesicherte Arbeitsverhältnis
für Eisenbahnarbeiter .

Eine amtlich inspirierte Berliner Korrespondenz
schreibt , daß nunmehr das gesicherte Arbeit s Ver¬
hältnis nach löjähriger einwandfreier Dienstzeit auch
auf die Arbeiter der R e i chs e i s e n b a h n e n aus¬
gedehnt werden wird . Hiermit ist einer Resolution des
Reichstages entsprochen, in der die Eisenbahnverwaltung
ersucht wurde , Arbeitern , die länger als 10 Jahre in
ihrem Dienste stehen , ein gesichertes Arbeitsverhältnis zu¬
zubilligen . Das gesicherte Arbeitsverhältnis wird da¬
durch erreicht, daß nach Ablauf von 10 Jahren ocr Ar¬
beiter nur entlassen werden darf , wenn die Eisenbahn¬
direktion seine Entlassung bestätigt . Früher konnte jeder
Arbeiter , der von seiner Inspektion entlassen wurde , Be¬
schwerde bei der Direktion gegen die Entlassung einlegen.
Diese Beschwerdeinstanz ist beibehalten worden , und die
Entlassung kann jetzt nur ausgesprochen werden , wenn
ein Arbeiter die ihm obliegenden Pflichten gröblich ver¬
nachlässigt hat , oder wenn er nicht mehr arbeitsfähig ist .
Im letzteren Fall treten dann die gesetzlichen und außer¬
gesetzlichen Wohlsahrtseinrichtnngen ein . Durch die Er¬
höhung der Leistungen der P en s i on s k a s s e für die Ei -
senbahnarbeitcr sind diese in ihren Pensionsbezügen den
Beamten nahezu gleichgestellt. — Für die Arbeiter der
preußischen Eisenbahnverwaltung war das gesicherte Ar -
bcitsverhältnis bereits im vorigen Jahr durchqesührt .

*

Sozialdemokratie «nd Religion .
Die Kreisversammlung des 6 . sächsischen Wahlkreises

hat zn dem Parteitag der deutschen Sozialde¬
mokratie folgenden Antrag gestellt : „ Da der Punkt 6
unseres Parteiprogramms sehr oft derart ausgelegt wird ,
als sei für die Partei die Religionsfrage eine private
Sache , mit der die Partei sich nicht befassen dürfe , er-
kennr der Parteitag ausdrücklich an , daß die Aufklär¬
ung über die Unvereinbarkeit der Religion mit der Wis¬
senschaft wesentlich Aufgabe der Partei , insonderheit
der Parteipresse sein muß . Der Parteitag erkennt weiter
an , daß die Bekämpfung der christlichen Kirche ,
die eine Herrschsftsorganisation der staatlichen Machthaber
darstellt , Parteisache geworden ist, deshalb , weil der¬
jenige , der die Machthaber bekämpft, auch deren Mittel ,
in diesem Falle die Kirche , mit bekämpfen muß . Der
Parteitag spricht deshalb den Wunsch aus , daß die Par¬
teiorganisationen auch auf diesem Gebiete ihre Pflicht
erfüllen .

"

Berlin , 27 . Juli . Nach einer Meldung aus Schau»bau ist dort bei stundenlanger völliger Finsternis
ein Unwetter niedergegangen , das unter der Bevölker¬
ung eine wahre Panik hervorries . Der im engen Tal
fließende Kirnitschbach schwoll in wenigen Minuten
zum reißenden Strom an , der ganze Bäume , Tischeund Stüble und anderes Haus - und Gartengerät mit
führte .

Berlin , 26 . Juli . In der heutigen Sitzung
Zentralausschusses der Reichsbank gedachte her Vvr-
flitzende , Vizepräsident Dr . von Glasenapp in warmen
Worten des am 23 . Juni Hingeschiedenen Mitglieds des
Zcntralausschusses , Frhr . Wbert von Oppenheim, zu des¬
sen Ehren sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben
Sodann sagte Vizepräsident Dr . v . Glasenapp , daß Ueiner Aenderung des Diskontsatzes keine Ver¬
anlassung vor liege . Der Zentralausschuß hgpx
gegen die Ausführungen keine Einwendungen zu erheben

Magdeburg, 25 . Juli . Der diesjährige Moni¬
sten tag findet vom 6 . —10. September hier im Tiir-
stenhof" statt . Die Linien der zukünftigen Arbeit des
Monistenbundes tverden in den Vorträgen der öffent¬
lichen Versammlungen weiter gezogen werden . Zu ^ 1
schon bisher bekanntgegebenen Rednern , Wilhelm Lsl-
wald und Grete Meisel - Heß , sind inzwischen noch
zwei Namen von bestem Klange dazugekommen. Rudolf
G 0 ldscheiv und Max M a u re n b rc cher . Die Ge¬
samtheit dieser Borträge : „ Monismus und Politik "

, „Mo¬
nismus und Kultur "

, „ Monismus und oie Frauen"
„Monismus und Erziehung " soll ein neuer Beweis dafitz' ein , daß der Monismus aus der Periode des bloße »
Protestes gegen eine veraltete Kultur herausgetreten iß
und sich entschlossen hat , auf der ganzen Linie den prak¬
tischen Aufbau neuer Lebensformen zu beginnen . In die
Tagung eingejchlossen ist eine Giordano Bruno -
Feier in der alten Universitätsstadt Helmstedt.

Dresden , 27 . Juli. Ministerpräsident und Justiz-
minister Dr . v . Otto ist nach kurzem Leiden in seiner
Wohnung gestorben .

Hungen, 25 . Juli . Aus der französischen Frem¬
denlegion zurückgekehrt ist der seit zwölf Jahren
verschwunden gewesene Wilhelm Kammer von Ober-Wis-
dersheim . Der Mann ist trotz seiner erst -12 Jahre kör-
perlich ruiniert .

Ausland .
Der Aufstand in Albanien .

Die Einnahme von Prischtna .
Es bestätigt sich, daß die aufständischen Ar -

nauten die Stadt Prischtna in ihre Gewalt bekm-
men haben . Beim Êinmarsch in Prischtna waren die
Aufständischen etwa 10 000 Mann stark. Der Genda »-
merlekommandant schloß sich ihnen an . Die Aufständischen
ließen 461 Sträflinge frei und bewafsnctcn sic .
Die Aufständischen bemächtigten sich der Wafscnde -
Pots , bewaffneten die Bevölkerung uird brachen m der
Richtung gegen Verisowitsch aus in öer Absicht, den
Marsch nach Uesküb fortzusetzen. Aus allen Richtungen
gehen bewaffnete Truppen nach Prischtna ab .

*

Petersburg , 26 . Juli. In der verflossenen Nacht
hat sich hier eine Liebestragödie abgespielt, bei der eine
der bekanntesten Persönlichkeiten des Petersburger Kaus-
mannskreise ums Leben kam . In seiner Wohnung wurde
der Holzhändler und mehrfache Millionär Bel -
ja ; ew von seiner 51 Jahre allen Geliebten durch vier
Revolverschüsse getötet . Der Tat ging eine er¬
regte Eifersuchtsszene voraus , bei der die Mörderin den
Millionär der Untreue bezichtigte.

Akrucyri (Island) , 26 . Juli. Der in Jsafjord
beheimatete Fischkutter „Silben " ist untergegangen .
Die aus eliMann bestehende Besatzung ist ertrunken .

Was die Liebe vermag.
24j Roman von Lftlor Blürhgcn

Nachdruck verboten .
(Forrsetzung . )

Auf einmal wußte sie, daß sie ein recht trotziges
Selbst - und Unabhängtgkeitsgefühl besaß . Sie — als
ob sie nicht daraus hätte gefaßt sein sollen, bienen zu
müssen.

Mister Olitzky kam , ein schlanker glattrasiert w Mann
mit stark gelichteter Stirn und hageren Zügen , sehr höf¬
lich , sehr bestimmt, und Missis Olitzky stellte Bella vor .
Während er ein paar freundliche Worte der Bewillkomm¬
nung sprach , zuckte es um seinen Mund , und leine grauen
Augen studierten mit verstohlenem Aus und Nieder das
ganze anmutige Persönchen .

„ Miß Dünniges, " sagte er plötzlich , „ ich fürchte,
wir werden nicht lange das Vergnügen haben , Sie un¬
seren Gast zu nennen . Ich denke , ich darf gratulieren .

"
Bella machte die großen , verwirrten Augen , wie

immer , wenn sie was überraschte, was sie nicht sofort
begriff . Dann strahlte sie, und ihre Wangen färbten sich :
„ Ach , es hat sich etwas für mich gefunden ?"

Mister Olitzky ließ sich bequem in einen Sessel nieder .
„Welch ein abscheulicher Nebel, Betty, " sagte er zu

seiner Frau , hin , die ihn aufmerksam ansah . „ Ich könnte
mir das Wetter nicht besser bestellen, wenn ich ein Spitz¬
bube wäre . Im .Hafen hat ' s schon ein paar Havarien
gegeben. . . . Was Sie unter gefunden verstehet , ist mir
zwar nicht ganz sicher , Miß Dünniges , da Sie has in
so sagendem Tone sagen. Aber ich werhe in zwei Ta¬
gen die genauesten Auskünfte über den Gentleman haben,der sich um Sie Hewirbt, und ich denke , daß das wohl
stimmen wird , was er mir sagte , so vertrauenswürdig ,wie der Mann aussah .

"
„ O Gott, " sagte Bella , „ ist das Herr KoUmann ?"

„So ist ' s, " nickte der Juwelier , „im günstigsten Fall
soll es mir eine Freude sein . . .

"
„ Aber ich habe ja gar nicht die Absicht , ihn zu

heiraten !" rief Bella . „Ich könnte ihn Haffen, daß er
mich so peinigt !" Sie war blutrot .

Missis Olitzky hatte erstaunt von einem zum an¬
dern gesehen . „ Äh — ist dies der blonde Herr , mit dem
sie gefahren sind ? Hieß er nicht so ? Sie sagten nicht,
daß er Absichten aus Sie hätte . . .

"

„ Ja , ich meinte , die Sache sei abgetan . Ich habe
ihn nicht einen Augenblick ernrutigt . . .

"

„ O"
, sagte der Juwelier mit stark aufgetragenem

Erstaunen , „daran haben Sie nicht gut getan . Ich denke
auch nicht, daß Sie dabei bleiben werden . . . Ein sehr
wohlhabender Mann " — hiermit wandte er sich an seine
Gattin — „ aus einer großen Sozietät in Kap--City , ein
sehr liebenswürdiger Gentleman von sehr gutem Aussehen ,
wenngleich nicht gerade mehr der jüngste .

"

„ Er war bei dir ?" fragte die Hausfrau .
„Vor zwei Stunden , bald nach seiner Ankunft mit

dem Lessing Er kam , um mir , da Miß Dünniges hier
unter meinem Schutz stehe, seine Verhältnisse auseinan -
Lerzusetzen und Referenzen aufzugeben , damit ich mich
erkundigen könnte. Jedenfalls bleibt er im Hotel hier ,
bis er Ihr Jawort hat. Miß Dünniges , setzt keinen
Schritt früher nach Kap-City in Bewegung . Er hat mir
kein Hehl daraus gemacht, daß Sie noch nicht ganz mit
sich einig wären . . .

"

„Nein , nein , ganz und gar nicht !" ries Bella in
wahrer Erbitterung . „Missis Olitzky , bitte , bitte , Helsen
Sie mir doch — Sie sind eine Frau und können mit¬
fühlen , was es für ein Mädchen heißt , ohne Liebe heiraten
zu sollen !"

„Mein teures Kind," sagte die Dame begütigend ,
„ Sie sind sehr aufgeregt ; wenn Ihnen dieser Gentleman
so sehr zuwider ist, wie es den Anschein hat , so wird
man Sie nicht nötigen , seine Frau zu werden .

"
Alice, die mit den Kindern am Fenster stand , meinte :

„ Ich begreife nicht , weshalb meine Schwester eine solche
Abneigung gegen ihn Hai . Der Eindruck, den ich Don
ihm hatte , war ein in jeder Beziehung guter .

"

„ Well , ganz mein Fall, " nickte der Juwelier . „Eine
Frage , Miß Dünniges : war Ihnen dieser Mann vom

I ersten 'Augenblick unsympathisch, wo Sie ihn kennen lern -
! ten ?"

„Nein — aber was tut das ?""

„ Das tut , mit Ihrer Erlaubnis , sehr viel . Wenn
ich meine Meinung sagen soll, so ist es die : Dieser Mister
KoUmann ist ein wenig unvorsichtig gewesen und zu rasch
und stürmisch vorgegangen , das mißfiel Ihnen , und Sie
haben sich in eine Opposition hineingearbeitet , die mit
Ihrer eigentlichen Empfindung gegen ihn nicht stimmt >
Ist dem so ?"

„ Ganz gewiß !" rief Alice.
„ Ich weiß es nicht !" rief Bella ganz verzweifelt .
„Es ist so, verlassen Sie sich darauf . Prüfen S«

sich ganz ruhig , bis ich meine Nachrichten habe . Wer
ich sage Ihnen : wenn die Angaben des Mister Koll-

mann stimmen, so gibt es unter hundert Mädchen in
Amerika nicht zehn, die sich auch nur einen Augenblm
besinnen würden , ja zu sagen . Sie sind sehr jung noch,
Miß Dünniges , und wie ich glaube , voll Illusionen .

Ich garantiere Ihnen : Sie werden diesen Gentleman 1«
einem Jahre so lieben , als ob Sie ihn aus lauter Sch ^
merei geheiratet hätten : und Sie werden eine sehr wohl¬
habende und sehr angesehene Dame sein, die einen Mann

glücklich macht und die — bedenken Sie das wohl ^
eine Vorsehung für Ihre ganze Familie werden kann.

Bella sah ihn mit weiten Augen an , die voll kchwere
Tränen standen — sie rollten ihr über die Wangen m
Kindcrtränen . Vorsehung , sagt Mister Olitzky — ^
sehnng — das wollte sie werden ; warum muh er ger
in diesem Augenblick das Wort finden ? Es klang ehr
die Ohren , betäubend . . . Sie hörte kaum , wft
Hausfrau , die Alice zublinzelte , bemerkte : „Laß sie
zufrieden , Henry ; wenn es dir gefällig ist, so sM
wir . . .

" Woraus sie sich erhob und ihr Gatte M
beeilte , ihr den Arm zn reichen. „ .

Bella ging wie im Traume hinterher . Ihre, -
waren versiegt, in ihrem Herzen gab es ein dpE -

Schmerzgefühl , und im Kopf war ihr ' s , als ob ein Aa
werk , das munter gelaufen,, ausgehalten wäre und sioaft

Bon der Sache wurde nicht mehr gesprochen.
^

6
Laufe der angeregten Unterhaltung überkam es W ;
du hast noch Zeit — und sie gab sich dem Augeno
hin und lachte wieder, plauderte . . .

Halst . ^



Mtebsk , 26 . IM . Hier sind zwei Cholera -

, - >le sestgestellt worden , von denen einer tödlich

«rlausen ist.
Washington , 26 . Juli . Die Bill des Senators

§ iolleite über eine Revision des Wolltarifs ist
« Senat gestern abend an Stelle der demokratischen

« ll angenommen worden , welche das Repräsentanz
bereits angenommen hatte . Die Annahme er-

2e mit 4? gegen 20 Stimmen . 40 '
fortschrittliche Re-

Mauer stimmten mit den Demokraten zusammen da-
Die Bill des Senators Lafollette ist mit jener

!«,aae identisch , gegen die Präsident Taft im Jahre 1911

Spruch erhoben hattt
^_

Württemberg .
Dienftnachrtchten.

Der König hat den Oberschulrat Dr. Brügel , Vorstand des
,,i,-rstmmarS in Eßlingen, seinem Ansuchen gemäß unter Anerkcn -

seiner langjährigen treuen und vorzüglichen Dienste in den
8ltand versetzt , ebenso den Obermerkmeister B lat t bei der Eisen -
^ werkstattemnspektion Cmnstatt, den Revisor tit. Kanzleirat
« «der bei dem Slcuerkollegium Abteilung für Zölle und indirekte
ki ilmi und den Oberkontrolleur Firderer in Backnang , die Obcr-
kirolleurstelle bei dem Kameralamt Neuffen dem Finanzsekretär

in Cannstatt übertragen.

Zu den Landtagswahlen.
Stuttgart , 26 . Juli . Wie die „Schwäbische Kor-

ikipondmz
" mitteilt, hat Rechtsanwalt Stör z - Stutt -

mt die ihm wieder angebotene volksparteiliche Kandida-

ini sür Tusilingen angenommen . Nach dem Wahl-
Ammen wird Storz auch von den Nationallibcralen
mlerstützt , jeine Wahl ist sicher.

Sin- elfingerr , 26 . Juli . Fabrikant I . C . Leib -
iricd . der bisherige volksparteiliche Abgeordnete des
Bezirks Böblingen , hat eine Wiederwahl abgelehnt. Die
Wssmrtei hat den neuen Kandidaten zu stellen . Seine
sirion steht noch nicht fest.

Crailsheim , 26 . . Juli . Der Bezirksvolks -
rerein Crailsheim veranstaltete am Donnerstag (Ja -
W 2 autbesuchte Versammlungen in Hohnhardt und
Crailsheim , in denen Landtagsabgeordneter Schös¬
ser einen kurzen Landtagsbericht erstattete . Außerdem
jmch noch Parteisekretär Fischer - Heilbrvnn, der in
hchchardt über die Stellung der Bolkspartei zu den Wirt-
Mstsftagen referierte , während er in Crailsheim die Be¬
deutung des Liberalismus für Staat und Wirtschaft un¬
seres Volkes treffend herausstellte. Das liberale Wahl¬
abkommen fei herausgewachsen aus der Ueberzeugung ,
dch der Liberalismus und die bürgerliche Demokratie so¬
viel Werte zu schützen und neue zu schassen habe , daß
es Pflicht sei, so viel Macht und Einfluß gegen rechts
imd links zu -behaupten und neu zu getvinnen, als irgend
möglich fei, Die Stimmung war besonders in Crailsheim
eine sehr warme . Zwischen diesen Versammlungen hatten
sich die Vertrauensmänner des Bezirks zur Auf¬
stellung der Kandidatur zusammengefunden, die einstim¬
mig wieder Herrn Schaffer angeboten wurde , der sie
.nach mancherlei Zögern auch annahm. Herr Leiberich ,
der rührige Vorsitzende, machte der Versammlung unter
Beifall Mitteilung davon und fordert zu reger Arbeit auf.

Ter württ . Landesverband des Hansa -Bun¬
des für Gewerbe , Handel nnd Industrie hält
Sonntag 22 . September ds . Js . in Stuttgart seine
Landesverf ammlung ; den Hauptvortrag bei die¬
ser Veranstaltung hat der neue Direktor des Hansa-Bunds ,
Reichstagsabgeordneter Freiherr v . Richthofen , über¬
nommen Legationsrat a . D . von Richthofen wird dabei
besonders auch Fragen des internationalen Handels nnd
der internationalen Politik behandeln.

Stuttgart , 26 . Juli . Gegenüber der trotz gegen-
«iliger Erklärungen von der „ Schwäb. Tagwacht" immer
wiederholten Behauptung, der Reichstagsabg. Keinath
habe bei der Präsidentenwahl Bebel gewählt, hat der

Keinakh in einem Schreiben an die „Schwäb . Tag¬
wacht

" diese Behauptung ausdrücklich für unwahr er¬
klärt. Der „Merkur" macht von diesem Schreiben Mft -
teiliing, das in der „Tagwacht" bis jetzt noch nicht er-
Wenen ist .

, Zuffenhausen , 26 . Juli . Zuffenhausen und Feuer¬
aach beabsichtigen gemeinsam auf hiesiger Markung mit
Mm Kostenaufwand von etwa 270000 Mark eine Klär-
Mage zu bauen, an der der Staat 45 000 Mark, Zuffen-
WM 80000 Mark und Feuerbach etwa 190 000 Mark
D zahlen haben .

Hohenheim, 26 . Juli . Die vereinigte Hohenhei -
Mr Ltudentcnschaft brachte dem scheidenden Direktor der

v . Hochschule v . Strebe ! einen wohlgelungenen Fak-
Stud. Ruf. vom Korps „ Germania" sprach na-

.,W der Studentenschaft und dankte dem Scheidenden für
/ .

das Gute , das die jungen Studenten von ihm lernen
fw nähren durften . Dir . v . Strebet , der mit Gemahlin

v Andern auf dem Balkon des Schlosses stand, dankte
k,, ^ r herzlichen Ansprache an die Studierenden . An-
Meftnd war ein Kommers.
1

^
^ nrigen , 26 . Juli . Die Herb st versa mm -

L ^ Württ . Weinbauvereins sinket am
7,„ . . »v

E ^ Pt . hier statt mit folgender Tagesord-
viit ^ ^ ?s"uttags halb 11 Uhr tritt der engere Ausschuß
l
'ainml

" ^ rtrauensmännern des Landes im Rathaus zu-
" , gm über etwaige Zwangsmaßregeln gegen Säu -

v und Schwefeln der Weinberge, sowie
^ ämsel- und Drosselplage im Wein- nnd Obstbau

'
. dcachmittags 2 Uhr findet im Gasthof zur

eine öffentliche Versammlung mit folgender
Sckn-iwstatt : 1 . Mitteilungen des Rechnungsrates
tinö ii ». „über den Weinbau von Oehringen
^brimn? b

.
"6

", 2 . Aussprache über die diesjährigen Er-
Bekämpfung des Heuwurmes mit der

o . Wünsche und Anträge ans der Versamm-
füMks öffentlichen Versammlung geht

Mittage,stn im Gasthof zur Eisenbcch,
e :n gcmern -

Gasthof zur Eisenbahn voraus .

Nöppinge « , 25 . Juli. Der Gemeinderat ist gestern
der von dem Jugendsekretariat Stuttgart vorbereiteten
Eingabe an das Ministerium und die Landstände zwecks
Schaffung eines Gesetzentwurfs zur Ueberwachung der
Kinemaiographen beigetreten. Auch der hiesige evangel.
Kirchengemeinderat hielt diesen Schritt für notwendig und
verlangt entsprechend eine Resolution, welche in cfmer
Tübinger Versammlung gefaßt wurde , eine Beseitigung
der sexuellen und kriminellen Films aus den Programmen
der Kinos.

Tübingen , 25 . Juli . Hier verstarb heute früh
Fräulein Lotte Honold im Alter von 74 Jahren . 62
Jahre ihres Lebens verbrachte sie im Dienst eines
Hauses (Firma Hang) . Sie besaß das silberne und
goldene Verdienstkreuz der König Karl-Stiftung .

Nah und Fern .
Hagelwetter.

Dürrmenz - Mühlacker , 26 . JE . Das gestrige
Gewitter hat hier s ch w e r en H ag els chl ag gebracht und
auf den Tabakpflanzungen großen Schaden ange¬
richtet, desgleichen an den Weinbergen und Gärten . Die
Getreidefelder sind besser davongekommen .

Enzberg , 26 . Juli . Gestern nachmittag zwischen
2 und 3 Uhr ging über die Markung Oetisheim nnd
Enzberg ein furchtbares Gewitter , verbunden
mit Hagel sch lag , nieder . Die Hagelkörner sielen in
der Größe einer Haselnuß und richteten an den Feldern,
Obstbäumen und Weinbergen großen Schaden an.
Die Felder liegen größtenteils wie gewalzt am Boden
und die Straßen sind voll bedeckt mit dem abgerissenen
Laub der Bäume, sodaß. der Schaden sehr beträchtlich fft.

Unterjettingen , 26 . Juli . Als gestern nach¬
mittag schwere Gewitter über unsere Markung gingen,
richtete der Hagel schlag hier und in Oberjettingen an
Feld- und Gartengewächsen bedeutenden Schaden an.

Oberalfingen , 26 . JE . Das gestern abend
über unseren Ort niedergegangene heftige Gewitter war
mit starkem Hagel schlag begleitet und hat wesent¬
lichen Schaden angerichtet . Der wolkenbrucharngs Re¬
gen stürzte stromartig von den Bergeshöhen ins Tal , alles
mit sich reißend . Die Straßen waren völlig überschwemmt
und zeigen ebenso wie die Gärten, Wiesen und Felder die
Sputen der eingetretenen großen Verwüstung. Das rei¬
ßende Element hat sogar Bäume entwurzelt . Aehn-
lich hauste das Gewitter in den benachbarten Gemeinden.

Tuttlingen , 26 . JE . Gestern nachmittag ba¬
deten in der Ella zwei ältere und ein jüngerer Knabe . Von
dem heftigen Hagelschlag überrascht, flüchteten die zwei
älteren und suchten Schutz, während sie den ca . 7jährigen
Kameraden hilflos und vollständig unbekleidet zurückkie -
ßen , sodaß er dem furchtbaren Gewitter preis ge geben
war . Auf sein jämmerliches Geschrei wurden die Bewoh¬
ner in nächster Nähe aufmerksam und brachten den völlig
erschöpften Knaben in Sicherheit. Der ganze Körper zeigte
Spuren von den Hagelkörnern .

Reichenbach OA . Geislingen , 26 . Juli . Ein hef¬
tiges Gewitter ging gestern über Dorf und Markung
nieder. Unter Wolkenbruchartigem Regen fielen Hagel¬
körner in solcher Menge, daß man eine Winterland¬
schaft zu sehen glaubte. Von den Abhängen des Fisch¬
bachtales , eines Seitentales der Fils , kam Hochwasser ,
das die Hauptstraße und einige Seitengassen zum Teil me¬
terhoch unter Wasser setzte . .Die reißenden Wogen füll¬
ten Keller und niedergelegene Räume und nahmen Bret¬
ter, Balken, Schubkarren , sogar einen Dungwagen mit.
Das Unwetter dauerte etwa 2 Stunden , der namentlich
an den Feldflüchten entstandene Schaden ist sehr groß.

Kniebis - Alexanderschanze , 26 . Juli . Ge¬
stern nachmittag kurz nach 3 Uhr entlud sich ein furcht¬
bares Gewitter mit orkanartigem Sturm und brachte
erbsengroßen Hagel, der über eine halbe Stunde anhiell.
Die Sicherung am Telephon wurde vom Blitz ausgeschlagen.
Nach Au/sage des Hotelbesitzers Gaffer ist ihm ivährend
seines Hierseins in 25 Jahren kein solch starkes Gewitter
erinnerlich :

Urach , 26 . JE . Von der Alb kommen schlechte
Nachrichten über das gestrige Gewitter. Zainingen
wnd Donnstetten hatten schweren Hagelschlag ,
der eine halbe Stunde lang dauerte und auf den Feldern
fürchterlich hauste. Der Schaden ist noch nicht abzuichötzen.

Unglücksfälle in Stuttgart .
In der Neckarstraße wurde am Mittwoch vormittag

ein 6 Jahre altes Mädchen von einem Auto abgefahren
und zu Boden geschleudert . Es trug eine unbedeutende
Kopfverletzung davon. Der Chauffeur soll schuldlos sein .
— In der Ostendstraße geriet am Donnerstag vormittag
ein I 1/2 Jahre aller Knabe unter ein Lastfuhrwerk , wurde
überfahren und war sofort tot . Der Unglücksfall soll
durch die Unachtsamkeit des Fuhrmanns entstanden sein .
— In der Wangenerstraßp wurde Donnerstag nachmittag
ein 26 Jahre alter Fuhrmann von seinem Fuhrwerk her¬
abgeschleudert . Er erlitt einen Knochenbruch nnd wurde
in das Karl Olga-Krankenhaus übergesührt . — Beim Be¬
steigens eines Garbenwagens stürzte am Donnerstag abend
in einer Scheuer der Gartenstraße in Cannstatt ein
65 Jahre alter Mann rücklings ab . Er trug einen Schä¬
delbruch davon , an dem er nach kurzer Zeit starb . Ein
fremdes Verschulden liegt nicht vor. — Auf einer Baustelle
in den inneren Anlagen entstand am Mittwoch vormittag
an einem elektrischen Motor Kurzschluß . Durch die Stich¬
flamme erlitt ein 20 Jahre alter Monteur erhebliche Brand-
wmrden im Gesicht und an den Händen. Er mußte nach
dem Kath .-Hospital verbracht werden . — An einem Um¬
bau der Militärstcaße stürzte am Mittwoch vormittag
eine Erdwand ein . Ein 59 Jahre aller Maurer wurde
durch die Erdmassen verschüttet nnd trug schwere Ver¬
letzungen davon,, denen er kurz nach seiner Verbringung
nach dem Kath .-Hospital erlag . Die Schuld an dem Vor¬
fall soll der Bauleitung beizumessen sein . — An einem
Neubau der Seidenstraße wurde am Donnerstag vormit¬
tag einem Taglöhner durch ein Einschälungsstück der linke
Unterschenkel abgeschlagen . Nachmittags stürzte ein Ar¬
beiter durch einen Fehltritt in das Untergeschoß . Kr zog

sich einen Bruch des rechten Achselstegs zu. Beide Ver¬
letzte mußten nach dem Kath .-Hospital verbracht werden .

Eine Bäckerei abgebrannt.
In Obereßlingen ist die Bäckerei von P . und

A . Weisinger am Freitag abend zwischen 7 und 8 Uhr
bis aus die Grundmauern niedergebrannt . Auch
die reichlichen Holzvorräte, die vor dem Anwesen auf¬
gestapelt waren, sind ein Raub der Flammen geworden.
Der Schaden ist sehr beträchtlich, aber durch Versicher¬
ung gedeckt . Die Wasserbeschaffung war sehr schwierig ,
da das Anwesen etwas abseits liegt .

Hin löblicher Sturz .
Der 28 Jahre alte Postillon Stescher in Heims¬

heim stürzte Donnerstag nachmittag in der Scheune sei¬
nes Diensthcrrn ab und erlitt einen Schädelbruch , was
den sofortigen Tod des jungen Mannes zur Folge hatte.

Auf bei» Gipfel der Zugspitze gestorben .
Auf dem höchsten Berggipfel Deutschlands, auf der

Zugspitze , ist ein Schreinergeselle aus Partenkirchen
gestorben . Er mußte sich dieser Tage zur Vornahme von
Arbeiten auf das Münchener Haus auf der Zugspitze be¬
geben . Dort erkrankte er an einer Lungenentzündung.
Da ihm wegen des heftigen Schneesturmes vom Tal keine
Hilfe gebracht werden konnte, starb er nach schwerem To¬
deskampf .

Tödlicher » «fall.
Aus dem Rohrschacher Hafenbahnhof wollte ein Schü¬

ler in den schon in Bewegung befindlichen Zug nach
Rheineck einsteigen , kam zu Fall und wurde unter die
Wagen geschleudert , wobei ihm beide Füße abgefahren
wurden. Er war gleich tot .

Zwei Araucn ertrunken .
Bei hohem Wellengänge sind imOstseebadBaabe

aus Rügen zwei Berliner Damen , Frau v . Stuckrad
uns Frau Direktor Bousset ertrunken . Kammer¬
sänger Rüdiger und Herr v . Stuckrad konnten durch
Kommerzienrat Bader-Berlin gerettet werden .

Drei Arbeiter vom Blitz getötet.
Bei To bl ach (Innsbruck) wurden während eines

kurzen Gewitters drei Feldarbeiter , die unter einem
Baume Schutz gesucht hatten, von einem Blitzschlag
getötet , eine vierte Person wurde betäubt und
schwer verbrannt .

Gerichtsaal .
Der beleidigte Wehrverein.

Wegen Beleidigung des Vorstandes des Deut -
s chen Wehrvereins , Ortsgruppe Köln, Generalleut¬
nants z . D . Bauer und des dritten Vorsitzenden des AuU-
schuffes Dr . med. Hofmeister hatte sich der Kaufmann
Joseph Hausmann in Köln-Nippes vor dem Kölner
Schöffengericht zu verantworten. ö Er hatte dep Aufruf
des Vereins zum Beitritt als Mitglied erhalten
und diesen mit der schriftlichen Bemerkung, er bitte, ver¬
nünftige Menschen mit derartigen Eseleien zu verschonen ,
zurückgehen lassen . Der Verteidiger des Angeklagten be¬
merkte, daß seinem Klienten als Anhänger der allge¬
meinen Abrüstungsidee durch den Aufruf zum
Beitritt zum Wehrverein eine Charakterlosigkeit zugema-
tet worden sei . Zudem enthalte der Ausruf schwere Be¬
leidigungen unserer Nachbarnation Frankreich , die nach
dem Wortlaut des Aufrufs Deutschland überfallen wolle .
— Das Urteil lautete freisprechend , da der Ange¬
klagte in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe .
Er habe als Anhänger der allgemeinen Friedensbestreb-
nngen die ihm durch den Aufruf gestellte Zumutung mit
entsprechenden Bemerkungen znrückweisewdürfen . Aus den
Umständen gehe die Absicht einer Beleidigung nicht her¬
vor . Er habe nur die Bestrebungen des Wehrvereins in
seiner Weise charakterisieren wollen.

. « ^
Stuttgart , 25 . Juli . Der früher hier wohnhafte

prakt . Arzt Salomon Marx ist seinerzeit von der Straf¬
kammer wegen Kapital- nnd Einkommensteuergefährdung
zu dem neunfachen Betrag der hinterzogenen Steuer verur¬
teilt worden . Das Reichsgericht hob das Urteil, soweit
es die Kapitalsteuergefährdung betraf, auf, und verwies
die Sache zur nochmaligen Verhandlung ap die Vor¬
instanz zurück . Die Strafkammer schloß sich den Grün¬
den des Reichsgerichts an und verurteilte den Angeklag¬
ten nur wegen Einkommensteuergefährdungin den Jahren
1907 — 1909 und zwar zu 12 285 Mark sür den Staat
und 6048 Mark für die Gemeinde.

- —
, ^ )

Spiel und Sport .
Deutsche Meisterschaftsregatta.

Zu der am 11 . August auf dem Langen Sec in Grü-
nau bei Berlin stattfindenden siebenten Deutschen Meister-
schastsregatta meldeten der Startreihenfolge nach folgende
Vereine : Achter : 1 . Sport Germania-Stettin , 2 . Sport
Borussia-Berlin , 3 . Berliner Rv . , 4 . Spindlersfelder Rv . ,
5 . Mainzer Rv . ; Zweier ohne Steuermann : 1 .
Berliner Rv ., 2 . Ludwigshafener Rv . ; Einer : 1 . Mar¬
tin Stahnke-Wratislavia -Breslau , 2 . Friedrich Graf-Hei¬
delberger Rkl ., 3 . Dr . Beruh, v . Gaza-Wiking -Berlin ,
4. Kurt Hoffmann-Mainzer Rv . , 5 . Gerh . Nünninghosf-
Kölner Kl. f. Wassersport ; Vierer ohne Steuer¬
mann : 1 . Ludwigshafener Rv . , 2 . Mainzer Rv . , 3 .
Berliner Rv. »

Folgen der Uebertreibung
Aus Stockholm wird berichtet : Eine junge Stvck-

holmerin, Fräul . Tora Larsson , hat als erste Dame
den Oeresund (zwischen Helsingborg und Helsingör)
durchschwommen , und zwar in der sehr guten Zeit
von 21/2 Stunden . Nach ihrer Landung wurden Symp¬
tome geistiger Gestörtheit an ihr wahrgenommen.
Sie mußte in einer Heilanstalt untergebracht werden . Sie
leidet unter der Wahnvorstellung, daß Gott unter Donner
und Blitz sie ausfordert , diese Strecke nochmals zu durch-
schwinnnen .



verbot des peitschenknallens .
Das mutwillige Peitschenknallen ist nach § 7 der ortspolizeilichen

Vorschriften verboten . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis
zu 60 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Die Wagenführer haben die in der Fahrbahn befindlichen Personen
und Fuhrwerke durch lautes « ud rechtzeitiges Anrufe « auf die
Annäherung ihres Fuhrwerkes aufmerksam zu machen , worauf die An¬
gerufenen dem Fuhrwerk sofort auszuweichen und Raum zum Vorbei -
und Vorfahren zu geben haben . Bis zur Beseitigung etwaiger Gefahr
hat das Fuhrwerk anzuhalte « .

Da Las Anrufen oder rasche Anhalten in allen Fällen zur Beseitig¬
ung etwaiger Gefahr ausreichen wird , so muß das Peitschenknallen als
überflüssig und Unfug bezeichnet werden . Die Fuhrleute find gehalten
das Peitschenknallen zu unterlassen .

Die Schutzmannschaft hat Weisung , dieses Verbot durchzusühren und
Zuwiderhandelnde nnnachfichtlich zur Anzeige zu bringen .

Wildbad , den 27 . Juli 1912 .
Stadtschultheißenamt :

Bähner .

WiläkLä , H3.uxtLtr3.886 75 I
untsibklb golänsr 8tvrn .

Drsltzs unä NItv8l68
am klalLv .

LprevlEil : von 8 — 12 mrä 2 — 7 vlir

8oaQlsK8 9 —2 Odr .

Bestellt bei sämtliche» Kraukeukasseu.

Mener Laekerei
Konditorei und 6g.se Mnkler

König Kcrrkstraße 77
empfiehlt

Del »l68 Mräck « ut86k . NoKSenbrol .
LlrÄdLmdrot ) LAi8er86mme1

,kai 'i8er Lulterlwruoker »-
sowie jede Art

^ LuoLen null Vortsu ^
täglich frisch

Auf Wunsch werden sämtliche Waren frei ins Haus geliefert .
? 3.§ 1i6ll kriLLdS I/3 .U§ 6Ut )r6t86lU .

UiligUes liUldkatir
AK

"
Kerrie erbend "WU

Ae süs KrMntn
Lustspiel in 3 Akren von C . Rößler .

Ern braves ehrliches

wird per 15 . August nach Ttraß -
burg gesucht. Solche welche kochen
können, bevorzugt , jedoch nicht «nbe-
bedingt erforderlich .

Offerten zu richte« an
Villa Krauß
Zimmer Nr . 8

Fliegenfänger
,,8 ( !l >v ;> pp

10 Stück « 5 Pfg .
20 Stück I Mk .

zu haben bei

A .
b . d . Bergbahn .

König - Karl - Straße 96

Helene 8ed3.NL
Spezialgeschäft für Damenkonfektion

empfiehlt in neuer Auswahl

Wirze Spitzenbluse «
in prachtvollen Dessin bei billig¬
sten Preisen .

» MI » >I«»« MMNW1
Prima

neue Frankentaler

! k
sind eingetroffen und können am
Bahnhof gefaßt werden .

Wilh . Rath .

Iohamnsbeer
sind zu haben und können im Laden
bestellt werden bei

Daniel Gveiberr .

Ar Kimcheil
für ISIS ne« eingetroffeu :

4 Waggon
MmWser , A1WM11
m>> PateMmskrvkilMtr

mit ßlliÄtckel.
Unsere Preise sind für

Eiumachgläser gewöhnlicher Art
(ans sehr widerstandsfäh . reinen Hartglas ) :

;Pfd . 1 1 'A 2 3 4 Pfd .
Pfg . 8 1« 12 18 28 Pfg .

Pateut -Konservengläser
mit Glasdeckel , Gummiring und Patentverschluß :

Ltr .
' / - V« 1 1 '/ - 2 Ltr .

Pfg . SV SS 4 « 80 « 0 Pfg .

Ausetz-Flascheu ,
m aus prima Hartglas hergestellt . _

2S , SS und 45 Pfg .
Billigste Bezugsquelle für

Emmachtöpfe , Honigtöpfe,
Einkochapparate

LL ' von F .30 an "L »

H'forzheirn,
Apothekergaffe 3 und 5

Will sie i»ii> teste HemDeste .

HUsill
iu größter Auswahl zu billigsten Preisen bei

ister Lsrkßei « < k

IeNXU8

Liuktzil8
kr « i8

Von vielen naelißeLnmt
ĵedoeü nooli immer

unerreielit !

OräLLö kLLllwllkLkrik Lurox3 .8

Millionen tragen die Marke
„8KLLMLl >s0LR "

Liner empüelilt dem anderen.

Höker 20V00VV ? 3.r Ltisköl körti§.

Alleinverkauf der Marke für kwrrdeim :

8 8cdllkULrM llüvs
Pforzheim, westliche Larl -Friedrichstraße ZO

lelövlm

783
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